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Spor » Spiel
Nummer 73 / 48 . lahrgang Beilage - es Volks freund Karlsruhe , 28 . März 1Y2S
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Arbeiter-Sport
Mpball

Hm die MS- euyche Meisterschaft
Das Zwischenrundenspiel um die süddeutsche Fußballmeisterschaft

der Arbeiterlutzballer gewann Westend - Frantlurt gegen
München mit 8 :3 bei hochstehendem Spiel vor 3000 Zuschauern.
Halbzeit 2 : 1. ^

Dpiegcl vom Sonntag , den 25 . Miir»
Durlach erringt aus eigenem Platze nach wunderbarem Spiele einen

3;1-Steg über Knielingen. II . Mannschasten 3 :1 sür Kntclingen. Turlach
III — Union Karlsruhe III 4 :1 für Durlach .

F .T. Karlsruhe I mutz sich Wilferdingen mit 6 :1 beugen . II . Mann-
schäften 3 :1 sür F .T .k . »

HagSscld hatte gegen Aue einen sehr schweren Stand . Mit 3:1 tonnte
Hagsscld die Punkte einhetmsen . II . Mannschaften 3 :2 für Hagsfeld.

GrünwctterSbach verliert gegen Bulach mit 2 :4 . II . Mannschaften
Segen Kleinsteinbach II 4 :1 sür GrünwcttcrSbach .

Karlsruhe-West behauptet sich gegen Lpiclbcrg mit 3 :1. II . Mann-
Ichastc » 1 :8 für Spiclbetg .

Union Karlsruhe kann gegen SpStk mit 10 :1 abschnetden. Spöck mutz
demnach sehr schwach sein .

Uebcrraschcnd kommt die Niederlage Eggcnsteins gegen Waikcr. Nach
>vcchselvollcm Spiel ist Wacker Meister des Kampfes mit 5 :4 . II . Mann.

1 ichasten 4 :2 sür l*.
WolsartSweler muß auf eigenem Platze gegen Klctnftclnhach eine 1 :3-

Niederlage hinnchmen .
, Welfchncurcut cntlätzt Liedolsheim mit dem hohen Ergebnis von 6 :1.
j Grünwinkel ist glücklicher Gewinner d-S TresfenS gegen Forchhetm mit

8:3. II . Mannschaften 12 :5 für Grünwtnkcl.
Ettlingen triumphiert über Langcnstctnba » mit 8:1. II . Mannschaften

4:1 sür Ettlingen.
Grötzingen mutz aus eigenem Platze

'
Berghausen mit 1 :4 die Punkte

überlassen , ii . Mannschaften 3 : 1 für Berghauscn .
In Königsbach kann sich Svielvercinigung Karlsruhe mit 5 :2 be¬

haupten .
In Ottenhausen mutz Buikcnbcrg Federn lassen . 2 :0 ist das Endresultat.

U . Mannschaften 2 :0 für Buckenberg .
Nach schönem Spiel unterliegt Brötzingen I — Stein I mit 2 :3.
Durch den 4 :2- Sieg über Rctchenbach liegt Hohenwettersbach zunächst

in der Gruppe 2 in Führung.
Jugendspicle. Grünwinkel I — Forchhetm 3:4. Durlach — Klein-

feindlich 2 :2. Mörsch — Durmersheim 7 :1.

Hagsscld I — Aue I 3 : 1 ( 1 : 1,
Ein an Momenten der Schönheit reicher und spannendes Spiel wurde

in HagSfeld vo » obigen Mannschaften geboten . Taft Aue Aller auS sich
deraurgab , beweist der Stand von 1 : 1 an Halbzeit. Nach der Paus« ist
HagSfeld die glücklichere Elf und kann verdient 2 weitere Treffer erzielen ,
^in sehr hochstehender Spiel konnte der einwandfrei spielende Unparteiische
beendigen. %. sg .

Ettlingen I — Langensteinbach I 8 : 1 (4 :0)
Nachdem vor 14 Tagen Langensteinbach mit einer Ueberraschung gegenUnion Karlsruhe aufwartcn konnte, mutzten sic beute von Ettlingen eines :1-Packung cinsteckcn . Ettlingen war während des ganzen Spieles ton -°""^ nd . An der Pause stand die Begegnung schon 4 :0 . In gleichen Ab-nanden bucht Ettlingen nochmals 4 Tore , dem Langensteinbach den ver -

luciitcn Ehrentresfer kurz vor Schluß entgegensetzen kann. T . B .
Wacker Karlsruhe I — Eggcnftetn I 5 :4 <3 :2,

Technisch hochstehender Spiel . In der ersten Minute schon führtWaikcr . « ur , danach gleicht Egenstein auS . Erkenntnis der Lage bei Wacker ,Auslaufen zur Groftform und 2 :1 lautet dar Resultat. Drängen von Eggcn-»ein bringt erneut den Ausgleich, dem nach freiem Fcldspiel Wacker Nr . 3'ütgegrnsetzt. Ter Seitenwechsel bringt eine Unsicherheit von Eggenstei » .WasstveS Spiel von ihnen zwingt einen Wackerianer das Feld zu verlasscu .
Elfmeter kann Eggenstcinzum 3. Tore cinscnden . Bald darauf steht die«artie 4 :4 und als Wacker den 5 . Trefser sür sich buchen konnte , wurde"n spannendes Spiel beendigt . T. B . S .

Welschneureut I — Liedolsheim I 6 :1 <3 (0,
. Neureut tritt ersatzgeschwächt an und kann mit dem Bombenresultat
, 'i die gut spielenden Licbolsbeimer absertigen . Bei diesem Treffen wurde' »üter Sport geboten , nur mutz Liedolsheim sich eine ruhigere Spielweise

j (ügewöhncn , damit diese Elf nicht während des Spieles auseinandersällt.
- itstreut enttäuschte beute nach der angenehmen Sette hin . T . B . H .
J Ottenhausen I — Buckenberg I 2 :0

Ein schwer zu nehmendes Hindernis scheint sür die Mannschaft von
- xülenberg das Spielfeld in Ottenhausen zu sein , denn mit dem gleichen' --»rur . - - . _

ÜI

7

ûnterschied, wie im vergangenen Jahr , mutzte sie wiederum dem Platz-
aber dte beiden Punkte überlassen . Wenn auch das Resultat nicht ganz. .1 Dptelverlaus entspricht , so mutz doch anerkannt werden , daß Otten -

i»Usen den Steg verdient hat : ste war die encrgievollere Els, wa» man bet
enberg zeitweilig vermißte. E. A.

Frei , endlich frei ! so jubeln viele Knaben und Mädchen in
Verkennung des verhaßten Schulzwanges ; andere aber sehenvoll geheiinen Aengsten in die Zukunft. Ihnen war die Schulelieb und sie fürchten sich vor dem Erwerbsleben . Dis letzteren
haben eher Recht . Die Schule versieht uns mit geistigsn.Waf -
fen für den Lebenskampf, selbst wenn ste noch so unvollkommen
ist. Man kann nie zu viel lernen und wissen ; und gewaltigenAusbau bedarf auch unsere heutige Schule noch , bevor sie ihre
Aufgaben der Geist«-, Seele - und Körperbildung nur einiger¬maßen befriedigend löst . Nur/Wissen ist Macht und Bildung
macht frei ! Der Jubel über das Ende der Schulzeit ist daherbei der Rückständigkeit vieler Schulen manchmal verständlich,aber in Anbetracht des Wertes möglichst hoher Bildung unbe¬
rechtigt .

Berechtigter ist die Angst vor dem Erwerbsleben . Die Ra¬
tionalisierung der Arbeit macht diese immer freudloser, immer
geisttötender und stumpfsinniger. Diese Arbeit gestattet keinen
Lichtblick, weist dem jungen Menschenkinde kein Ziel , dem
nachzustreben sich lohnte, stumpft Können und Wollen ab.Die rationalisierte Arbeit am fließenden Band und Typi¬
sierung unterdrücken aber nicht nur erbarmungslos jeden Gei¬
stesflug, sondern die einseitige Arbeit macht den Körper früh¬
zeitig krumm , häßlich , krank und siech. So mühte das junge
Proletarierkind körperlich und geistig rettungslos verkömmen ,wenn nicht die älteren Genossen , wenn nicht die Arbeiterorga¬
nisationen sich seiner annähmen .

Die sozialistische Jugendorganisation unddie Gewerkschaftsjugenv sorgen für erfrischende
Geistesbildung , die Arbeitersportorganisa -
tionen für körperliche Erziehung , für Kräftigungder Muskeln und Organe , für tüchtige ausgiebige Bewegungm Licht und Luft , für Frohsinn und Lebensfreude nach der zer¬mürbenden und zerrüttenden Tagesarbeit .Alles dies hat der unfertige , in der Entwicklung begriffenelunge Mensch dringend nötig . Er mutz sich geistig und körper¬
lich gesund und leistungsfähig erhalten , um selbst mit kämpfen
zu können für ein menschenwürdigeres Dasein des Werkvolks,dazu können ihm nur die Arbeiterorganisationen verhelfen.Kein Proletarierkind darf in die seelenvergiftenden bürger¬lichen Organisationen gehen, auch wenn sie unter dem Deck¬mantel der „Neutralität " kommen . '

Darum steckt euch ein Ziel außerhalb der Arbeitsfrohn , ihr
Jungen « und Mädels , um geistig und körperlich den überaus

harten Lebenskampf bestehen zu können. Wissen und Können
sind die mächtigsten Waffen des Menschen . Sie kommen nicht
von allein , sondern müsien im rastlosen Lernen und Ueben er-

sportorganifationen jeder Art könnt ihr durch Turnen , Spiel .
Leichtathletik, Schwimmen und Rudern euren Körper stählen,könnt euch tummeln nach Herzenslust, Frohsinn , Gesundheit,
Schönheit und Arbeitsfähigkeit spielend leicht erringen und
geistig und körperlich gesunde Menschen werden.

Ihr Jungens und Mädels ! Schützt euch vor Stumpfsinn
und Siechtum ,

vergeudet eure paar Pfennige mitsamt der Gesundheit nicht in
Kneipen und Tanzsälen für Alkohol, Nikotin und anderen
Schädlichkeiten , sondern kommt zu uns in die sozialistischenund gewerkschaftlichen Jugendorganisationen und in die Ar-
beiterjportvereine .

Turnspiele
Die Faustballmeister öes X Bezirks

Durlach Fauftballmeiftcr der Abteilung l
Auf dem Durlachcr Turngcmctndeplatz fanden dte Entscheidungsspiele

in Faustball statt . Die Vereine Berghauscn und Niesern träten zu den
Spielen nicht an . Trotzdem nahmen die Spiele einen sehr guten Verlaus.

Durlach — Grünwettersbach kann Durlach mit 41 :80 Punkten für sich
entscheiden .

GrünwctterSbach — Rintheim kann mit einem knappen Resultat von
55 :52 sür Rintheim entschieden werden .

Im letzten Spiel trafen sich die beiden Rivale» Durlach — Rtnlhelm.Das Spiel wird mit sehr viel Geschick von beiden Vereinen durchgctragen .
Endresultat 47 :66 für Durlach . Somit ist Durlach Abtetlungsmcister der
ersten Abteilung.

In der zweiten Abteilung ist Oststadt Karlsruhe Faustballmclster
Resuttale: I . Mannschasten . Karlsrubc-Ost — Mühlbnrg 47 :61 ; Karls-rube -Ost — Untergrombach 34 :83 ; KarlSruve -Ost — Blankenloch 45 :65 ;Karlsrubc-Ost — Hagsfeld 54 :74 ; KarlSruhe -Mühlburg — HagSseld 50 :69 ;Karlsruüc-Mühlburg — Untergrombach 45 :71 ; KarlSruhe -Mühlburg —

Blankenloch 51 :68 : Hagsscld — Blankenloch 67 :61 ; Hagsscld — Untcrgrom .
bach 52 :70 ; Untergrombach — Blankenloch 47 :50.

II . Mannschaften : Mühlbnrg Abtctlungs-Meistcr . Mühlburg — Hags-
seld 53 :86 : Mühlbnrg — Ost 60 :63 } Mühlbnrg' — Blankenloch 60 :71 : Oft —
Blankenloch 57 :82 ; Ost — Hagsscld 44 :86 ; Blankenloch — HagSfeld 56 :79.

EnlschcidungSspiel Mühlbnrg — x>stftad< 55 :58.

LufibaU
FB . Vorwärts Ettlingen I — FD . Langensteinbach I 8 : 1 C4 ; 0>2. Mannschaften 4 : 1 ; 3. Mannschaften 8 : l»

Der spielfreie Sonntag füllte der Fußballverein Vorwärts durchobige Privativiele aus ; deu Torreigen eröffucte die 3. Mannschaftvormittags 11 Uhr ; 8 : 0 lautet das Resultat . Die 2 . Mannschaftbrachte den Kästen ebenfalls eine 4 : 1 - Niederlage bei . Die ersteMannschaft bat bei diesem Tressen umgestellt, was sich auf der gan¬zen Linie bewährte , mit 4 : 0 Toren führte Ettlingen bei Halbzeit ;die zweite Halbzeit brachte nochmals 4 weitere Tore ; die Gäste er¬zielten kurz vor Schluß das verdiente Ehrentor . H . W.
Karlsruhe -West I — Spielberg 13 : 1

Wests Anstoß wird abgefangen . Svielberg bedrängt das geg¬nerische Tor . Die West-Verteidigung klärt , läßt nichts zu . Da ver¬wirkt West durch unfaires Sviel einen Elmeter , den Svielberg zumFührungstreffer einsendct. Nach Anspiel kommt West in Front undkann durch Elfmeter glcichzieben . Bald daraus geht diese Elf durchgut geschossenen Strafstoß in Führung . Seitenwechsel . Die Ueber-legenheit von West ist unverkennbar . Das 3. Tor erzielt es verdientund io kann der gute Unparteiische aus Berghaufen das Sviel be¬endigen. Fr PGrünwinkel I — Forchheim I 6 : 3 (2 : 0)
Tempo seltener Art liegt über dem ganzen Treffen . Leistungenanerkennenswerter Art werden geboten. Forchheims Verteidigungund Läuferreihe ist sehr gut , der Sturm ist wohl noch der bekanntgefährliche, doch wird ziemlich massiv gespielt. Bei Grünwinkel willdie Aufstellung nicht mehr recht klavven und hat es diese Elf nurihrem vorzüglichen Torwächter zu verdanken, daß sie Sieger blieben.Mit 2 : 0 für Grünwinkel werden die Seiten gewechselt . Bald setztKr . den Treffer Nr . 3 ins gegnerische Netz. Ein Umschwung des

c-pieies tritt ein . Forchheim kann nach feinem Sviel 2 Tore auf-holen. Bei dem 4 . Tor für Grünwinkel füllt Forchheim auseinan¬der und vericherzi sich so den in der Luft liegenden Sieg . Das ö.nachträglich Forchheim 3 Treffer und nachdem sich der
^ M ^ ^ .?? ^ neuns noch einmal als geschlagen bekennt, ertönt derSchlußpfiff des sehr schwachen Unparteiischen. L . Br .
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KÜNSTLERHILFELotterie zur Unterstützung bedürftiger Junger Künstler. WM- Morgen Ziehung °MO
Lose sind zu hab. bei Geschw . Knopt, in sämtl . Filialen der Fa . Pfannkucn , Volksbuchhandlung Waldstr . 28 u bei den Gewerkschaften

Forchheim Jgd . — Grünwinkel Jgd . 4 : 3
Vor Halbzeit liefert Erünwinkel das technisch bessere Sviel ,

muh aber durch das Versagen ihrer Verteidigung 3 Tore zulassen .
Es gelingt , die Scharte wett zu machen und mit 3 : 3 geht es in die
Pause . Nach derselben sieht man beiderseits nur zerfahrene Sviel -
weise . Forchheim erzielt durch Mihverständnis der Grünwinkler
sein 4. Tor , damit das Treffen für sich sichernd. Fr . E.

Mörsch Jgd . — Durmersheim Jgd . 7 : 1
In Mörsch muh sich die Durmersbeimer Jugend eine 1 : 7 - Nie¬

derlage gefallen lassen . Mörsch ist zur Zeit gut in Form und wird
um die Meisterschaft ernstlich in Frage kommen . T . B.

Freie Turner Karlsruhe I — Wilferdingen 11 : 8 (1 : 2>
Der Bezirksmeister Wilferdiygen kann aus dem freien Turner¬

platze in Karlsruhe vor Halbzeit gegen die flott spielenden Karls¬
ruher nicht viel ausrichten . Karlsruhe liegt zuerst in Führung bis
kurz vor der Pause , kann aber nicht verhindern , dah vor Platzwechsel
die Gäste zweimal einsenden. Ein Händeelfmeter gab dem Sviel
den Umschwung . Die Karlsruher muhten sich noch 4 weitere Tore
gefallen lassen . Der Schiedsrichter sehr gut . T . B.

Reichenbach — Hohenwettersbach 2 : 4
Mit dem Anstoh beginnt ein allgemein schönes Sviel . Hohen¬

wettersbach ist gleich überlegen und fü ' rt in den ersten 20 Minuten
mit 2 : 0. Reichenbachs Anstrengungen werden vor der Pause mit
einem Treffer belohnt. Nach Seitenwechsel gelingt Reichenbach der
Ausgleich, verfällt jedoch in der Folgezeit in den Fehler , ein allzu-
scharfes Sviel vorzufübren , wodurch natürlich am Resultat zu ihren
Gunsten nichts geändert werden kan . Fr . Fl .

Krllnwettersbach I — Bulach 12 : 4
Ein schnelles , scharfes Sviel , das die technisch bessere Elf ge¬

wann . Griinwettersbach hat durch Uneinigkeit in der Mannschaft
den Sieg vericherzt . Verschiedene Reklamationen von dieser Seite
müssen unbedingt unterbleiben . Bulach lieferte ein hochstehendes
Sviel , das die Zuschauer dankend quittierten . Fr . Br .

ASB . Durlach I — ASB . Kuielingen 13 : 1
Nachdem die 2 . Mannschaften mit 1 : 3 für Knielingen den

Platz verliehen , erscheinen die ersten Mannschaften. Durlach in ge¬
änderter Aufstellung, welche sich im grohen ganzen bewährt hat . Der
Sieg von Durlach ist beachtlich , wenn auch dem Spielverlauf nach
ein Unentschieden am gerechtesten gewesen wäre . Bei Durlach war
die ganze Hintermannschaft einschliehlich Läufer gut und wachsam .
Der Sturm dürfte mehr entschlossener sein . Beide Flügel etwas
schwach . Knielingen kam nicht richtig in Fluh , das Räsonieren un¬
tereinander muh unterbleiben . Die Hintermannschaft war etwas
unsicher , hauptsächlich in der ersten Hälfte . Der Sturm flink und
gefährlich, etwas besser als der gegnerische . Die herausgesvielten
Momente konnten jedoch nicht verwertet werden. Im ganzen ge¬
nommen war das Sviel ruhig und fair und für die Zuschauer zu¬
friedenstellend. Der Schiedsrichter leitete sicher und einwandfrei .

und KPD-Presse
Die Kommunisten versuchen in verschiedenen Versammlungen

und Tagungen der Arbeitersvortler durch Anträge zu bewirken,
bah die Arbeitersvortorganisationen in der Arbeiterzeitung inse¬
rieren möchten . Tn dies überall gemacht wird , beweist , dah hierzu
eine Aufforderung der Leitung der KPD . vorliegt . Auch auf dem
kürzlich in Hagsfeld stattgefundenen Bezirkstag der Arbeiterrad -
fabrer wurde ebenfalls ein derartiger Antrag gestellt und bei die¬
ser Gelegenheit sind von dem sich zur KPD . zählenden Delegierten
Gerstner von Mörsch gegen den Volksfreund verschiedene Vor¬
würfe gemacht worden . Allerdings erfolgten die erst , nachdem der
Vertreter des Volksfrcund nicht mehr anwesend war , trotzdem
Herr Gerstner beim Punkt Geschäftsbericht auch Gelegenheit ge¬
habt hätte , seine Kritik anzubringen . Dah Herr Gerstner die volle
Absicht hatte , gegen den Volksfrcund loszugehen, beweist das vor-

.. gebrachte Material . Wie uns von einem Tagungsteilnehmer mit-
gcteilt wird , hat Herr Gerstner behauptet , dah der Volksfreund
verschiedene Artikel aus Mörsch abgclebnt habe. Wir erklären
hierzu, dah wir nicht ohne weiteres Artikel oblehncn , sondern dah
schon Gründe dazu vorhanden sein müssen und bei Mörsch Hatten
wir schon öfters Gelegenheit, wahrzunehmen, dah man in Mörsch
sonderbare Auffassungen in dieser Ansicht bat und . wie bereits
überall , wo Kommunisten tätig sind, ziemliches Durcheinander
herrscht . So erhielten wir unter anderm verschiedene Berichte
über eine Versammlung des Arbeiter -Sportkartells , worin der
eine den anderen als nicht berechtigt erklärt« , Berichte einzusen -
den. Und was die Ablehnung von Artikeln betrifft , verhält es'
sich so , dah es sich entweder um lange Hinweise auf irgend eine
Veranstaltung handelt , aber nicht daran gedacht wurde, . dah die
Arbeiterpresse von langen Hinweisen nicht leben kann, sondern
dah auch für die Organisation die Verpflichtung besteht , durch
Inserate die Arbeiterpresse zu unterstützen. Dah wir derartige
Hinweise ablehnen müssen , ist eine glatte Selbstverständlichkeit und

die Aufnahme würde auch ein« Ungerechtigkeit gegenüber den¬
jenigen Vereinen bedeuten, die in Punkto Inserieren ihrer Pflicht
Nachkommen . Es handelt sich vielleicht bei der Nichiaufnahme auch
um Artikel , deren Inhalt zur Veröffentlichung nicht geeignet ist.
Oder toir haben das Verbrechen begangen, dah wir Berichte über
Veranstaltungen , z. V. auch Svielberichte nicht gebracht haben,weil sie zu spät eingesandt worden sind. Für Schlamperei haben
wir nämlich kein Verständnis , denn eine solche liegt auch nicht im
Ansehen der Arbeitersvortbewegung . Zu spät eingesandte Berichte
beweisen doch nur , dah in solchen Organisationen nicht die nötige
Ordnung herrscht . Wenn wir also in den angeführten Fällen Ar¬
tikel abgelehnt haben, so wird dies bei verständigen Leuten nicht
zur Kritik herausfordern . Für di« Kommunisten find derartig «
Ablehnungen aber gerade gut genug, um gegen den Volksfreund
zu Hetzen . Weitere als schon erwähnte Ablehnungen sind von
Mörsch durch uns nicht erfolgt und existieren nur in der Phantasie
des Herrn Gerstner.

Dies zu der Beschuldigung gegen den Volksfreund durch Herrn
Gerstner. Gleichzeitig möchten wir bei dieser Gelegenheit
auch im allgemeinen auf die Anträge der Kommunisten zugunsten
ihrer Arbeiterzeitung einiges erwähnen . Die Kommunisten ver¬
schweigen ganz, wenn sie solche Anträge stellen , welch wirkliche
Auflage ihr Leibblatt hat . Denn würden sie die tatsächliche
Auflage angeben, so wäre die Folge davon , dah jeder nicht zur
KPD . gehörende Versammlungsbesucher nicht für die kommunisti¬
schen Anträge zu haben wäre . Die sozialdemokratische Presse hatte
anfangs Januar einen Artikel gebracht über den „Auf¬
schwung" der KPD . in Baden, in welchem die Behauptung aufge¬
stellt wurde , dah die Arbeiterzeitung in ganz Baden nicht einmal
mehr 3000 Abonnenten hat . Die Arbeiterzeitung drohte zwar mit
Klage wegen dieser Behauptung , aber wir warten immer noch
auf die Klagezustellung. Dah die KPD .-Funktionäre den Abon¬
nentenstand ihrer Arbeiterzeitung immer viel höher angeben, kann
man auch diesem Beispiel ersehen . Ein weiterer Beweis dafür ist
folgende Tatsache: In Ettlingen wurde der seinerzeitige dor¬
tige Vertrauensmann der Arbeiterzeitung beauftragt , Inserate zu
werben. Wie wir zu dieser Sache erfahren , betrug die Abon-
nentenzahl der Arbeiterzeitung ein ganzes Dutzend in Ett¬
lingen . Ihm wurde jedoch geraten , er möchte bei Inseratenwerbung
die Zahl der Abonnenten mit 120 angeben . So wird natürlich
auf leichte Art eine höhere Abkmnentenzahl vorgeschwindelt und
dieser Fall ist dazu angetan , die von den Kommunisten ange-
gebenen Ziffern über den Abonnentenstand der Arbeiterzeitung
mit der allergrößten Vorsicht aufzunehmen. Die geringe Auflage
der Arbeiterzeitung beweist aber auch, dah das Inserieren der
Vereine und Organisationen in der Arbeiterzeitung nichts anderes
bedeutet, als dah das hierfür ausgegebene Geld direkt zum Fen¬
ster hinausgeworfen ist. Man frage doch einmal in Versammlun¬
gen , wo solche Anträge gestellt weiden, wer Abonnent der Arbei¬
terzeitung ist und bald wird es sich dann Herausstellen, dah die
Zahl so klein ist, dah eine verantwortungsvolle Organisationslei -
tung und verantwortungsvolle Mitglieder auf Grund dieser Tat¬
sache ihre Entscheidung treffen .

Ueberall wird geklagt über leere Kassen und es ist auch des¬
halb unverantwortlich , das Geld noch zu verplempern , ohne dah
dabei noch ein Erfolg zu erhoffen ist . Ganz abgesehen davon,
sollte jeder nicht zur KPD . zählende Sportler von sich weisen , die
Zeitung einer Partei zu unterstützen, die durch die Gründung der
kommunistischen Roten Sportinternationale die Arbeitersvortbewe-
aung zu zersplittern versucht . Und zum Danke für diese Zersvlit -
terungsarbeit sollen die Arbeitersvortler noch ihre mühsam erwor¬
benen Groschen hinlegen . Bei solchen Dingen darf man sich nicht
von Gefühlsduselei leiten lassen , sondern die wirklichen Verhält¬
nisse sind mahgebend. «adsport

Arbeiter-Radfahrerbund Solidarität , 5 . Bezirk
In R a ft a t t tagte im Restaurant . Hohcnzollern ' eine Vorstände -

konferenz der Radfahrer unseres Bezirks, die von allen Ortsgruppen
des Bezirks mit Ausnahme von Gernsbach besucht war. Bei der ordent¬
lichen BezirkSkonferen , am 4 . März gab es verschiedene Unstimmigkeiten ,
die dem biAierigen BezirkSlciter , Gen . Heller , und den genannten Be-
zirksausfchntz veranlatztcn , ihre Acmter zur Verfügung zu stellen . Der
Verlaus der Vorständekonferenz hat aber bewiesen , datz der Bezirksleiter
daS volle Vertrauen der Ortsgruppen hat und der Sitz des Bezirksaus¬
schusses unter keinen Umständen von Rastatt verlegt werden darf . Die
Aussprache über diesen Punkt war ruhig und sachlich und lieferte den
Beweis , das; sich die anwesenden Ortsgruppenvorständeihrer Verantwor¬
tung dem Arbeiterradsahrerbnnd Solidarität gegenüber voll bewutzt waren.
Nach diesem Verlaus der Konferenz erklärte sich dann Gen . Heller bereit ,
sein Amt als VezirkSleiter weiter zu behalten . Alsdann wurde noch be -
schloflen, der Ortsgruppe KarlSrube pro Mitglied des ganzen Bezirks
einen einmaligen Ertrabeitrag von 10 Pfg . zur Deckung des Defizits beim
Saalsportsest zu bewilligen. Am 13. Mai findet die B - z i r k s w e r b e -
fahrt von Bischweier aus über Niederbühl nach Rastatt statt . Anschlie-
tzcnd ist eine Rundfahrt durch die Stadt mit einer Unterhalt,istg im Lin¬
dengarten vorgesehen .

Von der Beae zurück ^

Frau Dr. Elisa» Kalw-woiz
Dr. Eduard Kahn

pr ? Kt. flerzte Steianianstr . 25

Will das Brautpaar glücklich sein

Kauf ts Möbel nurb . Freundlich ein

Karlsruhe, Kronenstraße 37 \39
?50l

M « heii»ttMÄ« islOe.
TienStag , den 37 . März , abends 8 Uhr,
im Saale d „Bier Jahreszeiten " (Hebelstr .i

Vortrag
von Werner Zimmermann

Ringgenberg (Schweiz )
Die markanteste Erscheinung der Jngeud -
bewegung in Geistes - und Körperknltnr -
fragen ; der sonnige Tatmensch, der er¬
folgreiche Wegbereiter der neuen Zeit .

Thema :

Mehr Sonne ins Leben
Etntrittspeife :

Mitglieder (Ausweis) . 50 Pfg.
Richtmitgltedcr . 1 — RM.
Numerierte Plätze . 2.— NM.

Mitglieder des Kneipbereins und des
Homöopath . Vereins sowie Schüler und
studierende gegen Ausweis 50 Pfg Vor¬
verkauf in den Reformhäusern Ncubcrt und
Hanisch. , 2f 8 '

6196t. SMkafse Karlsruhe

Im Interesse eines reibungslosen ©db =
Verkehrs werden die

MMttn
deutsche» Pri»»>»«eMch«

(Badische Bank , Bayerische Notenbank ,
Sächsische Bank und Württembergische
Notenbank ) von den Girozentralen und

Sparkassen eingelöst .

SiSdWes SMkGkM

WL Bad. URdesüaier
Montag , den 26 . März 1928

Th .-Gem . 3. 8 Gr. (1. und 2. Hälfte )

8. Sinfonie-Konzert
des Badischen Landestheater - Orchesters

Leitung : Josef Krips
Solistin : Honda Strack

l . Sinfonie C-Dur Op . 21 . Beethoven
7 Fuhfte Sinfonie . . Mahler

Anfang 20 Uhr — Ende 22 Uhr
I. Hang und I. Sperrsitz 4.00 Mk.

Vorankündigung
In der Städtisch . Festhalle , Montag , 18 April :

Letztes Volks -Sinfonie -Konzert
Leitung : Josef Krips

Solisten : Franz Philipp , Magda Strack ,
Theo Strack

CorelllMalepiero: Orgelkonzert (Uraufführg.)
Mahler : Das Liest von dei: Erde- M

Ein gutes Buch sich stets erweist
Als eines Hauses guter Geist;
Der Segen , der ihm beigesellt,
Sich stetig neu und wirksam hält.

Kauft Eure Bücher in der
Volksbuchhandlung Karlsruhe
Waldstraße 28, Telephon 7022

Kleine Sportnachrichten
Der Kreisspielertag

der gestern Sonntag in Karlsruhe stattfand , war von den m . -
sten Bezirken des 10 . Kreises gut beschickt . Der Verlauf darf als
ein ausgezetchneier genannt werden, sodab diese Tagung angetan
sein dürfte , der Turnlvielbewegung des 10 . Kreises wieder neue Er¬
folge zu bringen . Wir werden noch näher über die Tagung berichten.

Nus anderen Verbänden
Um die Süddeutsche Meisterschaft . Karlsruher FV — Eintracht Frank¬

furt 1 :2. Der Schiedsrichter wurde nach dem Spiele von einigen Leuten
aus dem Publikum mit Stöcken tätlich angegriffen. Der Sportfanatismus
kennt eben keine Grenzen . SPV . Waldhos — Stuttgarter Kickers 2:2.
SPVgg . Fürth — Wormatia WormS 3 :1. FV . Saarbrücken — Bayern
München 2:4 .

Runde der Adveiten und Dritten. Abteilung Südost: SPV . 1860
München — FC . Nürnberg 1 :0. Union Böttingen — SPCl . Freiburg 4 :0.
Abteilung Rordweft: Borussia Neunkirchen — VfL . Neu-Isenburg 2 :3.
Rot-Weltz-Frankfurt — Saar Saarbrücken 1 :2. FSPV . 05 Mainz — VfL .
Neckarau 3 :1 .

Kreisliga. Mittelbädcn: SPVg . Bruchsal — FC . Südstern 0 :1 . —
Südbaden: Entscheidungsspiel um die A-Gruppenmeisterfchaft : Aucnheim —
Oos 2 :3.

Aussticgspiclc . FV . Nürtingen — Germania Brötzingen 3 :4. FV .
Lörrach — FV . Rastatt 0 :1 .

Privattpiele. Stuttgarter SC . — BsB . Stuttgart 2 :6 . Phönix Karls¬
ruhe — FC. Frankonia 1 :1 . FC . Mühlburg — VsR. Pforzheim 6 :2.
VfB . Gaggenau — FV . Knielingen 2 :0.

partei-Nachtichten
Wössingen . Dienstag , 27. März, findet eine Parteiversammlung

im Lokal Gasthaus zum Löwen statt . Tagesordnung : Stellungnahme
zur Vürgermeisterwahl. Da die Wahl überraschend schon am 30 .
März stattfindet , ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes , in der Ver¬
sammlung zu erscheinen .

Nus der Stadt Nurlach
Die Sozialdemokratische Frauensektion veranstaltet am Diens¬

tag , 27. März , abends 8 Uhr , in der Lessingfchule einen Vor¬
tragsabend . Gen. Rechtsanwalt Ullrich - Pforzheim spricht
über das Thema : Ehe - und Familienrecht . Unsere letzte Veranstal¬
tung war außerordentlich gut besucht und es ist nur zu wünschen , daß
am Dienstag abend ebenso viele Besucher sich einfinden . Genossinnen
und Genossen ! stellt alles andere für diesen Abend zurück und bringt
auch Gäste mit .

Schweinemarkt am 24. März. Der Markt war befahren mit 30
Läufer - und 161 Ferkelschweinen; verkauft wurden 22 Läufer - und
112 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferichweine 54—60 Jl und
Ferkelschweine 30—42 Jl . Ab Avril beginnt der Markt um 7 Uhr,Am 28. März großer Viehmarkt .

Tagesbakender M ;
der Sozialöem .partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschußfraktion . Heute Montag
26. März , abends 7 llbr — sieben !— Fraktiönssitzung. Voranschlag
mitbringen . Die Anwesenheit aller Fraktionsmitglieder ist not¬
wendig.

Ostern mutz man backen , denn sonst würde die frohe Feststimmung
in der Familie nicht recht auskommen . Wichtig ist jedoch, datz Kuchen
und Torten oder die zu Ostern beliebten Kleingebäckc auch gut geratc »-
Wcr da nun ohne Sorge sein will , verwendet Dr . Oetkers Backpulver
„Backin" und richtet sich genau nach den neuen Oetker-Rezepten , Ausgabe ist
die in den einschlägigen Geschäften zu haben find . Dann haben Sie die
Garantie, dah alles klappt und auch vorzüglich schmeckt .

Chefredakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich: Politik, Freistaat
Baden. Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : S . Grünc -
baum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Kleine badiM
Chronik , Ans Mtttelbaden, Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton, Frauev'
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepolttik
Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat unA
Wandern , Briefkasten : Josef Eisele . Verantwortlich sür den AN -
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft i >!
Karlsruhe in Baden. Druck u . Verlag : Verlagsdruckcrc '

Volkssreund G .m .b .H. Karlsruhe.

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die große REVUE |

fieheminii
des Harems
S- lisserletzrll» -

Ses»H.
Junger Mann, der Lust

zur gründlichenErlernung
der Bauschlosseret hak ,
aus Ostern gesucht, erss

Näheres!» üppurr -Gar -
tenstadt , Asternweg 44 .

hMjMW r,t "
riert Lsk. Bernhardt ,
Marienstr . 74, B3S6

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

kSle fchöneFormen , prima
lrbeit , außerordentlich
»llig Zahlungserleichte-
üng . Der Beamtenbank

gngeschlvsien . 2289
MSbKhaüS Epple

Dteinstraße 6
Haltest , MendeiSsohnpiutz

e
MIIi « » »« !« >
4 u.Realklassen : Sextab . Reife - |
lg . Familienheime . Prfifungserf. 9

ÄiihkmÄffelll zur Suut
(Boehm 's allersrüheste gelbe) hat abzugeben

SJ*

Gutsverrvaitung Scheibenhardt bei Karlsruhe

Sttlinger Anzeigen .
Brennholz -Versteigerung
Aus dein Ettlinser Stadt wald wird ^

von den Gabbolrberechtigten zur SeaunflA |}
Genußlasten zur Verfügung gestellte Ea >M
am Mittwoch. 28. d. M . , vormittags 9 o

im Gasthaus zur „Sonne "

öffentlich versteigert und zwar :
aus Distikt I links der Alb . Abteilung, ^ .

Rüvvich. Kehreck, Schöllbronner Steig .
bach und Kreuzelberg , . „n®
458 Ster buchenes und gemischtes Scheit- "

Prügelholz .
8750 Stück Wellen : . . ,nfl

aus Distrikt II rechts der Alb . Abte^ u ^
Kalberklamm , Kalberkovf, Wattkovf . ^
Käthenberg und Hint . Edelberg . . . «»d
122 Ster buchenes und gemischtes

Prügelholz .
1600 Stück Wellen : lln t .

aus Distrikt V Hardtwald . Abteilung
und Ob. Hertel . - „ . - t, »n°
120 Ster buchenes nud gemischtes « « ei

PrügelhoU ,
200 Stück Wellen . , sind

Die zur Versteigerung kommenden ^ ^
durch Querhölzer kenntlich Mmawi m " vßV,
den auf Verlangen durch die eeorltwnr

^ ^^
^>ie Steigcrungsbeträge werden gegefi ^soS

luitg eines zahlungsfähigen Burgen
bis 15 Juli 1928 gestundet.

Ettlingen , den 22. März ISS»-
Die Ctadtkasie.


	[Seite 742]
	[Seite 743]

